
Altersrenten steigen im gewohnten Rahmen 
Bei den wichtigsten Leistungsarten der AHV-IV-FAK gibt es keine grossen Überraschungen. 

Die Zahl der Altersrenten stieg 
im Jahr 2024 auf 26 243. Das 
sind 964 Personen beziehungs-
weise 3,8 Prozent mehr als im 
Vorjahr. Der Zuwachs ist im 
Rahmen, den man im langfris-
tigen Vergleich erwarten muss. 
In den letzten fünf Jahren zeigte 
sich im Vergleich dazu folgen-
des Wachstum: 763 Personen 
beziehungsweise 3,4 Prozent 
(2020), 928 Personen bezie-
hungsweise 4,0 Prozent (2021), 
460 Personen beziehungsweise 
1,9 Prozent (2022), 930 Perso-
nen beziehungsweise 3,8 Pro-
zent (2023). Das Jahr 2022 fällt 
aus dem Rahmen, damals hat 
sich die Erhöhung des Refe-
renzalters («ordentliches Ren-
tenalter») ausgewirkt.  

Auch bei den anderen Leis-
tungsarten ergeben sich keine 
grossen Überraschungen. Die 
nachstehende Aufzählung um-
fasst einen Auszug aus den 

wichtigsten Leistungsarten. Die 
Zahl der Verwitwetenrenten 
wächst wie gewohnt etwas 
 stärker als jene der Altersren-
ten. Die IV-Renten, welche von 
2021 auf 2022 im Zuge der Er-
höhung des Rentenalters ange-
stiegen sind, scheinen sich auf 
dem neuen, höheren Wert zu 

stabilisieren. Die Zahl der 
 Bezüger von Familienzulagen 
scheint zwar ungewöhnlich tief, 
allerdings sind die am Jahresen-
de gemessenen Zahlen ohnehin 
nur bedingt mit dem Vorjahr 
vergleichbar (es gibt hohe sai-
sonale Schwankungen beim 
 Arbeitsanfall der Familienaus-

gleichskasse). Die Zahl der Be-
züger von Ergänzungsleistun-
gen ging im Vergleich zum Vor-
jahr sogar zurück (sie zeigte im 
langjährigen Vergleich verhält-
nismässig geringe Wachstums-
raten). Hilflosenentschädigun-
gen haben im selben Ausmass 
zugenommen wie der Zuwachs 

bei den Altersrenten. Beson-
ders ausgeprägt ist wie schon in 
den Vorjahren das Wachstum 
beim Pflegegeld. Die Anzahl 
Pflegegelder stieg von 633 auf 
688, das ist ein Zuwachs um 8,7 
Prozent (im Vorjahr lag der Zu-
wachs sogar bei über 15 Pro-
zent). Die Anzahl Blindenbei-
hilfen (rund 50) ist derart ge-
ring, dass Wachstumsraten 
eher zufällig sind. 

2025 erstmals über 40 000 
Dauerleistungen möglich  
Als Ausblick für 2025 ist mög-
lich, dass erstmals über 40 000 
Dauerleistungen pro Monat 
ausgerichtet werden können. 
Im Vergleich dazu: Die letzten 
grossen «Marken» wurden 
2014 beziehungsweise 2002 
überschritten (30 000 Dauer-
leistungen 2014 beziehungs-
weise 20 000 Dauerleistungen 
2002). (ahv-iv-fak)

AHV-IV-FAK – Auszug aus den wichtigsten Leistungsarten 

                                                                                                                                                        Prov. 
Leistungsart                     Dez. 2019     Dez. 2020     Dez. 2021    Dez. 2022    Dez. 2023      Dez. 2024 
Altersrente                              22 198           22 961          23 889          24 349          25 279           26 243 
Verwitwetenrente                      2 423             2 517            2 667            2 788            2 901             3 017 
IV-Rente                                    1 976             1 967            1 967            2 082            2 111             2 108 
Familienzulage                          6 085             6 520            5 990            6 013            6 243             5 843 
Ergänzungsleistung                     875                878               879               884               902                873 
Hilflosenentschädigung               466                453               449               466               495                514 
Pflegegeld                                   485                508               535               551               633                688 
Blindenbeihilfe                               50                  43                 44                 49                 51                  52 
Total                                       34 558           35 847          36 420          37 182          38 615           39 338


